
Gezerre um Ueli Maurers Armee
Das Warten auf den sicherheitspolitischen Bericht geht weiter und führt zu Kritik am Chef des VBS
BEAT RECHSTEINER

DerBundesrat hat den neuen

sicherheitspolitischen Be
richt gestern diskutiert
aber nicht verabschiedet
Ueli Maurer muss bis in zwei
Wochen nachbessern

Ist Bundesrat Ueli Maurer
unbelehrbar Gestern hat der
Wehrminister zum zweiten

Mal den neuen sicherheitspoli
tischen Bericht vorgelegt Und
erneut hat ihn die Landes

regierung postwendend zur
Überarbeitung an den Absen
der zurückgeschickt

Offensichtlich ist der Bun
desrat noch immer nicht zufrie

den mit dem Papier das eine
umfassende Basis für die zu

künftige Sicherheitspolitik der
Schweiz und die Aufgaben der

Armee bringen soll Einige
Punkte müssten noch vertieft

geklärt werden sagte Bundes
ratssprecher Andre Simonazzi
vor den Medien in Bern Kon

kreter allerdings wollte er nicht
werden

DIE EINFLÜSTERER Damit
überliess er das Feld den Ein
flüsterern aus den einzelnen

Departementen die hinter den
Kulissen ein Gezerre um den
Bericht veranstalten

InMaurers Umfeld wird be

tont man habe im Bundesrat
nun einen Konsens gefunden
der Verteidigungsminister sei
keineswegs ein zweites Mal
aufgelaufen «Es geht noch um
Details» sagt einer seiner Mit
arbeiter «Der Bundesrat hat

nur verlangt dass dem Bericht
eine Zusammenfassung beige
fügt und eine Vergleichstabelle
zum letzten Bericht aus dem
Jahr 2000 erstellt wird »Ent
sprechend kurz sei die Über
arbeitungsfrist von 14 Tagen

In Micheline Calmy Reys
Aussendepartement werden
solche Aussagen als «lächer
lich» abgetan «Von wegen
Kleinigkeiten» entfährt es ei
nem mit dem Dossier vertrau

ten Diplomaten «Es ist in der
Grundausrichtung ein ideolo
gischer SVP treuer Bericht
Maurer weigert sich die von
der Bundesratsmehrheit vor

gesehenen Leitlinien aufzu
nehmen»

Drei Fragen stehen demge
mäss im Mittelpunkt erstens

die zu geringe Gewichtung der
Auslandeinsätze denen der
SVP Bundesrat skeptisch ge
genübersteht Zweitens die

Klärungder künftigen Struktur
der Armee die beim Personal
abspecken und noch mehr
Geld einsparen soll Und drit
tens eine klare Prioritätenliste

bei den Bedrohungsszenarien
die bisher in einerArt Sammel

surium aufgelistet seien
DAS SCHWEIGEN Die Kritik an
Maurer stammt indes nicht al

lein aus dem Aussendeparte
ment wo der Verteidigungs
minister vielen als rotes Tuch

gilt spätestens seit der verlo
renen Schlacht um den Anti
Piraten Einsatz Atalanta Dem
Vernehmen nach wurde Mau

rers Vorschlag in Mitberichten
aus fünf Departementen zer
pflückt einzig Verkehrsminis
ter Moritz Leuenberger hat
sich offenbar nicht zu dem
Thema verlauten lassen

Innenminister Didier

Burkhalter und Bundespräsi
dentin Doris Leuthard sollen

Maurer für die mangelhafte
Qualität des Berichts gerüffelt
haben Finanzminister Hans
Rudolf Merz habe darauf ge
pocht dass Sparmöglichkeiten
aufgezeigt werden
DIE UNGEDULD Sicherheits

politiker verschiedener Partei

en werden derweil ungeduldig
die einen mit dem Gesamt

bundesrat die anderen nurmit
Maurer «Das ist eine sack

schwache Leistung» sagt SVP
Nationalrat Thomas Hurter
«Der Bundesrat ist offenbar

nicht in der Lage endlich über
die Zukunft der Armee zu ent
scheiden»

ParteikollegeUlrichSchlüer
bezeichnet die Regierungsmit
glieder deshalb gar als «Dienst
verweigerer» Der Basler FDP
Nationalrat PeterMalama kriti

siert hingegen Ueli Maurer der
nicht willens sei von der SVP
Linie abzuweichen «Geht es so

weiter dann soll der Bundesrat
doch einen Staatssekretär mit

der Fertigstellung des Berichts
beauftragen»

So weit dürfte es freilich
nicht kommen Ueli Maurer

wird an der Sitzung vom
14 April eine überarbeitete
Fassungvorlegen Danach folgt
eineAnhörung ehe derBericht
im Juni definitiv verabschiedet

wird Zeitgleich soll dann auch
der Entscheid über mindestens

einen Teilersatz der Tiger
Kampfjetflotte fallen BaZ von
gestern
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